
 
 F & E - VORHABEN 
 MANAGEMENTEMPFEHLUNGEN FÜR ARTEN DES ANHANGS IV DER FFH-RICHTLINIE 

 

Zweifarbfledermaus - Vespertilio murinus 
 
Verbreitung der Zweifarbfledermaus inklusive Hinweise auf 
Schwerpunktvorkommen 
 
Das Verbreitungsgebiet der Zweifarbfledermaus erstreckt sich von Frankreich, 
Großbritannien und den Niederlanden über Mittel-, Nord- und Osteuropa und Sibirien 
bis zur pazifischen Küste. Die nördliche Grenze der Verbreitung verläuft etwa entlang 
des 60. Breitengrades (Strelkov 1999). Im Süden verläuft die Verbreitungsgrenze 
durch Südosteuropa, den Balkan und Zentralasien. Häufigere Nachweise liegen vor 
allem für Nordeuropa vor (Hutson et al. 2008). Für die meisten Länder Mittel- und 
Südeuropas liegen dahingegen nur wenige Informationen vor (Baagøe 2011).  
Die erste Wochenstube der Zweifarbfledermaus in Mitteleuropa wurde in Bayern 
nachgewiesen (Issel et al. 1977). Bis heute sind in Deutschland einzelne 
Wochenstuben in den Bundesländern Schleswig-Holstein, Mecklenburg-
Vorpommern, Bremen, Brandenburg und Bayern bekannt. Die Art kommt somit 
hauptsächlich in den östlichen und südlichen Bundesländern regelmäßiger vor. In 
den übrigen Landesteilen wurden einzelne bzw. wandernde Tiere oder 
Männchenkolonien nachgewiesen (Boye 2004, Hozak 2008). 



Fachliche Grundlagen: LANIS-Bund, Bundesamt für Naturschutz (BfN), Naturräumliche Gliederung nach Meynen/Schmidthüsen (1990)
Topographische Grundlage: VG 1000 © Bundesamt für Kartographie und Geodäsie (www.bkg.bund.de)
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Verbreitung der Art in Deutschland

Managementempfehlungen für Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie (Internethandbuch)
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Nachweise ab 1990, Stand: 2006

Zweifarbfledermaus (Vespertilio murinus)


